
  

3. Akt | 5. Szene  

In der 5. Szene des 3. Aktes verbringen Romeo und 

Julia ihre erste gemeinsame Nacht miteinander. Am 

nächsten Morgen fragt Julia Romeo, ob er schon 

gehen wolle, da der Tag doch noch so fern sei. 

Romeo gibt an, jetzt fortzumüssen. Ein Bleiben würde 

den Tod bedeuten.  

Allerdings sei er bereit, sich verhaften und hinrichten 

zulassen, wenn es bedeutet mit Julia noch etwas mehr 

Zeit verbringen zu können und es ihr Wunsch sei.  

Julia schickt Romeo fort, bevor es zu spät ist. Die 

Amme tritt hastig auf, und warnt die beiden, dass 

Julias Mutter gleich das Zimmer betreten werde.  

Romeo stielt sich noch einen letzten Kuss von seiner 

Liebsten und verschwindet dann aus dem Fenster. 

Julia fragt sich, ob sie sich je wiedersehen werden. 

Kurz darauf kommt Julias Mutter ins Zimmer und 

macht ihr klar, dass sie schon nächsten Donnerstag 

Graf Paris heiraten solle. Dann betritt auch der alte 

Capulet, ihr Vater, das Zimmer, und es kommt zu 

einer lauten Auseinandersetzung zwischen Vater und 

Tochter, da Julia diese Vermählung ablehnt. 
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